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Wochen - Rundschatt.
Am Mittwoch ist die württemb . Kammer

der Abgeordneten in die Osterferien
gegangen und wird ihre Sitzungen am Oster¬
dienstag Nachmittag wieder aufnehmen . Den

Lehrern Württembergs haben die Abgeordne¬
ten noch einen hübschen Osterhasen geschenkt,
indem sie für die Aufbesserung der Lehrerge¬
halte noch erheblich mehr verwilligten als die

Regierung gefordert hatte . Es war aber

auch sehr notwendig , daß man sich endlich der

Lehrer erbarmte . Freilich ist die Aufbesserung
setzt noch nicht definitiv beschlossen; denn ver¬
fassungsgemäß kann die Kammer keine höheren
Ausgaben bewilligen , als die Regierung ge¬
fordert hat , aber nachdem die Kammer mit
überwältigender Mehrheit ihre Geneigtheit zu
der Mehrbewilligung ausgesprochen hat und
auch die Staatsregierung ihr Wohlwollen gegen¬
über den Lehrern bekundete , so wird eine
entsprechende Nachexigenz nicht lange auf sich
warten lassen . — Die volksparteiliche Presse
des Landes hatte in der letzten Zeit den
Staatsminister des Innern heftig angegriffen ,
weil er einige von ihm gesprochene Worte

gegen Konrad Haußmann aus dem stenogra -

graphischen Kammerprotokoll gestrichen und so
sich einer Art von Fälschung einer öffentlichen
Urkunde schuldig gemacht habe . In der
Kammer wurde aber bewiesen , daß an dem
stenographischen Kammerprotokoll bezüglich der
Rede des Herrn Ministers des Innern über¬
haupt nichts geändert und noch weniger ge¬
strichen worden war . Die schweren , gegen
den Herrn Minister v. Schmid gerichteten Be¬
schuldigungen fallen also mit doppelter Wucht
auf die falschen Angekläger zurück.

Das wichtigste Ereignis der letzten Woche
ist unstreitig der Tod des Zentrumsführers
Windthorst , der am letzten Samstag früh
in Berlin den Folgen seiner parlamentarischen
Uebcranstrengung im Alter von etwas über
79 Jahren erlegen ist. Windthorst war ein
Meister parlamentarischer Gcschäftsroutine und

wußte durch seinen schlagfertigen Witz ebenso
die Parlamente , zu fesseln als die großen

Massen der katholischen Kirche zu begeistern ;
aber weniger . durch eine großartige staats -

männische Auffassung der Dinge als durch die
Skrupellosigkeit tn - der Auswahl seiner Mittel
und mehr noch durch die Uneinigkeit der pro¬
testantischen Abgeordneten , im Reichstag
nnd preußischen Landtag erreichte er große
Erfolge . Lange Jahre hinvurch machte er
dem Reichsgedanken die größten Schwierig¬
keiten und half im Bunde mit Fortschrittlern
und Sozialdemokraten die Regierung nieder¬
stimmen , so oft dies überhaupt möglich war .
Als aber wesentlich auf sein Betreiben der

sogenannte Kartellreichstag bei den Neuwahlen
zertrümmert war , fand Windthorst es für
seine kirchenpolitischen Zwecke nützlicher , sich
nunmehr als Führer einer regierungsfreund¬
lichen Mehrheit aufzuthun und womöglich noch
größere Heeres - und Marineausgaben zu be¬

willigen , als dies je vor ihm die sogenannten
Kartellparteien gcthan hatten . Windthorst
suchte niemals seinen persönlichen Vorteil , aber
immer trieb er Schacherpolitik . Was er dem
Reiche oder dem preußischen Staat an not¬
wendigen Gesetzen und Ausgaben verwil -

ligtc , that er niemals ohne eine Gegen -

Konzession der Regierung für die katholische
Kirche . Einen ebenbürtigen Nachfolger
wird er in seiner Fraktion nicht finden
und da er auch allein es war , der die konser¬
vativen und demokratischen Elemente mit allen
dazwischen liegenden Schattierungen in der
Centrumspartei zusammenzuhalten verstand , so
wird letztere, wenn auch nicht alsbald , so doch
in absehbarer Zeit auseinandcrfallen müssen .

Die österreichischen Reichsratswahlen
sind nun sämtlich vollzogen . Der österreichi¬
sche Ministerpräsident Graf Taaffe dürfte zwar
entgegen anderweitigen Meldungen zufolge im
Amte bleiben , aber seine bisherigen Versuche
im neugewählten Reichsrat eine sichere Regier¬
ungsmehrheit von vornherein zusammenzu¬
bringen , sind bis jetzt gescheitert , weshalb er

„ von Fall zu Fall " d . h . für jede einzelne
Regierungsvorlage sich eine Regierungsmehr¬
heit , das eine Mal auf der Linken , das andere
Mal auf der Rechten , zusammensuchen will ,
ein Experiment , das bekanntlich nicht einmal
dem Fürsten Bismarck für die Dauer gelang .

Die Franzosen haben durch den am
letzten Dienstag in Rom erfolgten Tod des
Prinzen Napoleon einen Thronprätendenten
verloren , dem sie aber schwerlich eine Thräne
nachweinen werden , obgleich der „ rote Prinz "

ein richtiger französischer Windbeutel war ,
sowohl in der Politik wie als Soldat und
wie in seinem Privatleben . Ungleich wichtiger
für die Franzosen als dieser Todesfall ist der
Umstand , daß aus Paris ein Bankier nach
dem andern ntit kolossalen Summen verun¬
treuter Gelder seiner Klienten verduftet , und
daß nun ' auch eine der größten Pariser Banken ,
die Socistö ' de >d^ PSts sich genötigt sieht zu
liquidieren .

Die '
Engländer sehen sich in einen

neuen Streit mit ' Portugal verwickelt . Da
die Engländer den Portugiesen in Südafrika
keine weiteren Konzessionen machen wollen , so
helfen ' sich letztere in Südafrika selbst, indem
sie einfach keine Engländer mehr in das von
ihnen beanspruchte Gebiet hereinlassen . Ein
englisches Handelsschiff , das mit mehreren
Vertretern der englisch - ostafrikanischen Gesell¬

schaft den Krokodilfluß hinauffuhr , wurde ,
weil es auch Waffen und Munition an Bord
hatte - von den Portugiesen wcggenommen .
Die Antwort der Engländer auf diese Gewalt -

that wird nicht lange ausbleiben .

In Italien sind mehrfache Arbeiter »«»

ruhen vorgekommen , wobei namentlich in Li¬
vorno die Polizei mit Waffengewalt einschrei-
ten mußte . Auch in Rom und Neapel , ebens»
in Verona , Venedig und Mailand gährt eL
unter den beschäftigungslosen Arbeitern .

Der russische Zar scheint nun doch in
der Vergewaltigung Finnlands durch seine
Generale und Beamten ein Haar gefunden
zu haben . Er hat sich wider Erwarten ver¬
anlaßt gesehen , dem finnischen Volke mitzu -
teilcn , daß er dessen politische Rechte nicht
verletzen wolle . — Großes Aufsehen erregt
der Üebcrtritt der Gemahlin des Großfürsten
Sergius , einer hessischen Prinzessin , zur ruffisch¬
orthodoxen Kirche .

Im chilenischen Bürgerkrieg machen die
Aufständischen immer weitere Fortschritte und
sind nunmehr im Besitze einer ganzen Provinz .
Allein von einem baldigen Ende des Bürger¬
kriegs ist noch immer keine Rede .

Württemberg .
Stuttgart , 18 . März. Das 3 . u . 8.

Infanterie - Regiment , welche aus dem am
18 . März 1716 errichteten Infanterie -

Regiment „ Alt -Württemberg " hervorgegangen
sind , feiern heute das Fest ihres 175jährigen
Bestehens . Zu dieser Feier haben Se . Kgl .
Mas . dem 3 . Infanterie - Regiment Nr . 121
in Ludwigsburg durch Se . Kgl . Hoheit den
Prinzen Wilhelm von Württemberg persönlich
die Allerhöchsten Glückwünsche übermitteln
lassen und das 8 . Infanterie - Regiment Nr .
126 in Straßburg telegraphisch zu beglück¬
wünschen geruht , wobei Se . Majestät der
Ueberzeugung Ausdruck gaben , daß das Re¬
giment , eingedenk seiner glorreichen Vergangen¬
heit auch in der Zukunft mit der gleichen
Treue und Hingebung seine Pflicht erfüllen
und sich des alten Ruhmes und Rufes würdig
zeigen werde . Zugleich haben Se . Mäj . ' ver¬
fügt , daß das Jnf . -Regt . Nr . 121 fortän die
Bezeichnung „Alt - Württemberg " '

zu
'- '

führest
habe , rrnd einer Anzahl von Offizieren üstv
Unteroffizieren der beiden Regimenter Aus¬
zeichnungen zu verleihen geruht . ' ' '

— 18 März . Wegen Ablebens Se .
Kais . Hoh . des Prinzen Napoleon ist Hof¬
trauer von heute , an auf 3 Tage in vierter
Abstufung der Hoftrauerordnung ungeordnet
worden .

Stuttgart , 13 . März . ( Landtag .) Heute
:am in der zweiten Kammer der Kultusetat
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an die Reihe , der gegen das Vorjahr eine
Mehrforderung von 705260 ^ aufweist.
Eine Frage, die insbesondere für die größeren
Städte von Bedeutung ist, ward von dem
Abg . Stalin angeregt . Derselbe wies darauf
hin, daß die vor vollendetem 14 . Lebensjahre
entlassenen Volksschüler in größeren Etablisse¬
ments gleich nach der Entlassung aus der
Schule suchen Arbeit zu finden. Dies führe
dazu ., daß die jungen Leute vielfach in ganz
ungeeignete LebenSberuse gedrängt werden.
Des .Vorschlag, es möge eine zweite Konfir-
ination für den Herbst anberaumt werden,
fand nicht viel Anklang , dagegen versprach
der Kultusminister Dr . v . Sarwey der Frage
in der Richtung näher zu treten , daß den
Eltern empfohlen werde, resp . sie zu ver¬
pflichten seien, die Kinder bis zum vollendeten
14 . Lebensjahre in der Schule zu lassen . —
Die geforderten 30 000 zur Aufbesserung
der Gehälter der evang. Geistlichen zur
Gleichstellung der Stellen des Privatpatro¬
nats mit den Stellen königl. Kollatur wurden
anstandslos genehmigt. — Nach schonungs¬
voller Berührung einiger paritätischer Fragen
wie des schlichteren Besoldungsverhältnifses der
katholischen gegenüber den evang. Pfarrver-
wesern, Repetenten der beiden Tübinger
Stifte rc ., woran sich Domkapitular v . Ries ,
Prälat v . Wittich, und Kanzler v . Weizsäcker
beteiligten und Minister v . Sarwey betonte,
wie sehr sich die Regierung angelegen sein
lasse, in dieser Beziehung Licht und Schatten
gleichmäßig zu verteilen, nahm bei dem Ka¬
pitel über das landwirtschaftl . Institut Hohen¬
heim Prälat v . Ege das Wort, um die über¬
handnehmende Einführung der Molkerei-Ge¬
nossenschaften als schädlich für die Entwicklung
der Kinder zu bezeichnen . Die Frage wird
vermutlich beim Etat des Ministeriums des
Innern nochmals aufs Tapet kommen .

— 19 . März. (Neues Mittel gegen
Schwindsucht .) Wie der „Schw . Bote "
mit Bestimmtheit erfährt , hat der Assistent des
hiesigen Polytechnikums, Dr . Bauer, ein Anti -
bacillin, Mittel gegen die Schwindsucht, entdeckt.

— Die Wahl des Abg . Frhr v . Münch
ist von der Wahlprüfungskommission des
Reichstags für giltig erklärt worden.

Ikinach , 17 . März. In ihrer reizenden
Massenhaftigkeit kommen gegenwärtig die Kro¬
kusblüten auf den Zavelsteiner Bcrgwiesen her¬
vor . und es dürfte der Flor dieser ursprüng¬
lich alpinen Pflanze schon im Laufe der näch¬
sten Woche seinen Höhepunkt erreichen .

— Am 18 . März ist aus der Bahnstrecke
zwischen Calw und Teinach bei Wärterposten
Nr . 43 ein Baumstamm vom Walv auf die
Bahnlinie abgerutscht, wodurchdas Bahngeleise
stark beschädigt worden ist . Der um 3 Uhr
47—49 Min. Nachm, in Teinach abfahrende
beschleunigte Personenzug Nr . 182 konnte nur
bis zur Unfallstelle vorrücken , von wo die
Reisenden mit einem Hilfszuge nach Calw
weiterbefördert wurden .

Kerrenalb , 18 . März. Gestern abend
« eignete sich hier ein bedauerlicher Unglücks- ,
fall. Die Pferde des- Fuhrmanns W . Graßle
scheuten mit einem geladenen Wagen , rannten
mit demselben davon und die- Räder Fberfuh-
ren das eigene Söhnlein des Mannes, das
nach wenigen Stunden starb. Die Eltern wer- -
den sehr bedauert.

A »n der Steiulach , 18 . März-, Auch,
in diesem Jahr scheint der Zug nach Amerika
ziemlich bedeutend zu sein. Aus mehreren
Orten der Alb und Steinlach wandern heute
32 Personen nach New-Dork und Philadel¬
phia . Und zwar sind es weniger arme, als
ve : mögliche Leute , meist in jugendlichem Alter.

Weiküerikadt , 16 . März. Der älteste
Sohn der Bierbrauer Franz Wolf Witwe
stürzte am Freitag Vormittag durch ein un¬
glückliches Geschick in ein Maischgeschirr mit
siedender Masse. Er war noch im Stande,
sich selbst herauszuarbeiten und in seine Woh¬
nung zu eilen , hatte aber solche Brandwunden
erlitten , daß er am Samstag abend 9 Uhr
starb . Der Verunglückte war ein braver , bie¬
derer junger Mann , der allgemein beliebt war .
Heute wurde er unter Beteiligung der Ein¬
wohnerschaft, insbesondere auch der Feuerwehr
und des Turnvereins, zur Erde bestattet .

Keilvronn , 16 . März . Unsere Stadt
hat den Tod eines ihrer geachtetsten Bürger,
des Herrn Adolk Feyerabend, Chef der Papier¬
fabrik Gebr . Rauch, zu beklagen . Er erlag
im kräftigstenMannesalter einem Nervenleiden,
von dem er vergeblich Linderung an den
Ufern des Bodensees gesucht hatte . Wir ver¬
lieren an dem Verstorbenen, der auch bis Ende
1888 Vertreter Heilbronns im württ. Land¬
tag war , einen durch hervorragende Tüchtigkeit
ausgezeichneten , allgemein geschätzten und von
seinen Angestellten und Arbeitern , für deren
Wünsche und Anliegen er stets ein offenes
Ohr hatte, hochverehrten Mann.

Keidenheim , 17 . März . Heute mittags
vor 1 Uhr stürzte ein 8jähriges Mädchen im
Schulhaus vom 2 . Stock herunter bis auf
die unterste Steimreppe Es wollte auf dem
Geländer rutschen , eine Sache, vor der aus
doppelten Gründen nicht genug gewarnt wer¬
den kann , bekam das Uebergewicht und fiel
auf den Kopf . Es war sofort bewußtlos, an
ein Aufkommen ist kaum zu denken .

Alm , 17 . März. Der erste Gewinn der
Lotterie des Stuttgarter Marien - Krankenhauses
fiel einem Buchhalter einer hiesigen Brauerei zu .

Rundschau .
Karlsruhe , 17 . März. Der dahier wohn¬

hafte Agent I . Schwank ist unter Hinterlassung
seiner vollständig mittellosen Familie und vie¬
ler Schulden seir einigen Tagen flüchtig .
Schwank, der hier für Versicherungsgesellschaf¬
ten thätig war , veruntreute größere Summen.
Anfangs der 70er Jahre besaß Schwank ein
Vermögen von über 1 Million Mark .
Bald war dieses durchgebracht, und er mußte
hier als Eisenbahnarbeiter und seine Frau als
Aushilfskellner«! arbeiten .

In Wretten wurden dieser Tage bei
Abbruch eines alten Hauses 36 zum Teil sehr
interessante Goldstücke aufgefunden . Die jüngste
der Münzen trägt die Jahreszahl 1665, die
älteste ist von 1491 .

Aerlin , 18. März . Dem gestrigen
feierlichen Requiem in der Hedwigskirche zum
Gedächtnisse Windthorsts wohnte eine sehr
zahlreiche Versammlung hochgestellter Personen
bei . Der mit Kränzen,, darunter die des
Kaisers, und des Prinzregenten : von Bayern
und des Wmdthorst 'schen Wahlkreises, : reich ;
bedeckte Sarg , war aus. einem Katafalk vor
dem Hochaltar ausgebahrt . Fürstbischof Kopp
von Breslau hielt das Hochamt: und schloß;
daran eine Gedächtnisrede Hierauf wurste
der Sarg in feierlichem Zuge , unter Wglklk
tung studentischer, kaufmännischer, und anderer
küthol . Vereine- : zahlreich « Abgeorstmcher und
Leidtragender, namentlich; aus: der Geistlichkeit -
zum Lehrtex Bahnhose ; übergeführt .

— Kaiser Wilhelm - wirst, nun auch, als
Schriftsteller vor di« Oeffentlichkeit treten .
Nach einer Meldung der „Hamb : Reform "
hat der Monarch ein Werk „Die Geschichte
Kaiser Wilhelms I . " vollendet, das aus zwei
Bänden besteht . Das Werk, welches nur in

200 Exemplaren erscheinen soll, ist ausschließ¬
lich für die regierenden Fürsten , Europas und
und die königlichen Familienmitglieder be¬
stimmt. Außerdem werden die deutschen
Staatsbliotheken je ein Exemplar erhalten .
Der Kaiser habe den Text unter Geheimrat
Hinzpeters Beihilfe ferliggestellt und vielfach
handschriftlichesMaterial des Fürsten Bismarck
zu Grunde gelegt. .

— Die „ Vossische Zeitung " erführt , daß
Major Wißmann aus dem Reichsdienste aus-
schewen wird, sich jedoch nach kurzem Aufent¬
halt in Berlin nach Sansibar zurückzubegeben
gedenkt , um dort die Leitung einer Privatex-
peditivn nach dem Victoria -Nyanza zu über¬
nehmen. Die fragliche Expedition soll außer
den 4000 Trägern für den zerlegbaren „ Wiß-
mann -Dampfer " , noch 1000 bis 2000 Träger
(mit Tauschartikel beladen) zählen und anfangs
August von Saadani nach dem Innern abgehen.

Aküisel , 17 . März. In dem Dorfe
Ligny, Provinz Hennegau, hat ein Bauerssohir
seine sämtlichen 6 Gesa.wister vergiftet. Vier
derselben sind an den inneren Verletzungen
gestorben , zwei konnten noch gerettet werden.
Obwohl 4 Geschwister Vander Averas rasch
hinter einander unter verdächtigen Anzeichen
starben , erteilte die Ortspolizei des Dorfes
anstandslos den Beerdigungsschein, und das
entsetzliche Verbrechen wäre wahrscheinlich un-
entdeckt geblieben , wenn nicht eine anonyme
Postkarte die Staatsanwaltschaft auf den rich¬
tigen Weg geführt hätte. Der Giftmischer
wurde , als die Ausgiabung der Leichen den
unnatürlichen Tod der Verstorbenen ergeben
hatte, verhaftet und ist bereits geständig. Es
verdroß ihn , das elterliche Erbe mit 6 Ge¬
schwistern teilen zu müssen , und so beschloß
er . - alle seine Miterben aus der Welt zu
schaffen .

AvM , 28 . März. Jerome Napoleon ist
gestern Abend 7 Uhr 10 . Min . gestorben .
(Napoleon Josef Karl Paul Prinz Bonoparte
war geboren am 9 . Sept . 1822 als Sohn
des weiland König Hieronymus von Westfalen
und dessen zweiter Gemahlin Katharina Prin¬
zessin von Württemberg . Seiner am 30.
Januar 1859 mit Prinzessin Clotilde von
Italien geschlossenen Ehe sind 3 Kinder ent¬
sprossen . Seit sein Vetter Prinz Napoleon ,
Sohn Napoleon 111 . , 1876 in Afrika ge¬
fallen, war er thatsächlich das Haupt der
Napoleons . Sein Sohn Viktor nahm aber
eigenmächtig und auf Grund des Vermächt¬
nisses jenes gefallenen Prinzen Napoleon
1884 diese Stellung ein . Das Zerwürfnis
zwischen Vater und Sohn hat bis zuletzt be¬
standen.

Aom, 18. März . Di ' hiesigen Frei¬
maurerlogen beschlossen , gegen die religiöse
Leichenfeier des Prinzen Napoleon zu pro¬
testieren. Wie verlautet, enthält das im Be¬
sitze des Barons Brunet befindliche Testament
deS Prinzen den ausdrücklichen Wunsch einÄ
Zivilbegräbnisses . Man befürchtet Kund¬
gebungen der Freimaurer anläßlich der Leichen¬
feier̂

Ae« -Hkk«a»s < 18 . März. Wie ver,
lautet- erhielt Parkerson , dev Führer der
Volksmenge- weiche die , Italiener, lynchte - ein
Schriftstück mit der- Unterschrift, „Mafia" , wo¬
rin ihm angedroht wird-, daß - ,er getötet und
feine Familie ' vergiftet werdrn wurste.

Lo Kette s .
Wikststast, 20 . März. Der zweite Ge¬

winn der „Lüttterie zu Gunsten des Stutt¬
garter Marien-Krankenhauses"

, im Betrage von
10,000 fiel in die Kollekte eines hiesigen
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Losverkäufers . Me verlautet ist der glückliche
Besitzer des betr . Loses Forstwächter E g g e n -
rveilcr in Calmbach .

Vermischtes .

— Folgendes Idyll aus dem Schaum -
burgisch - Lippe '

schen Landtage berichtet die

„ Mnidener Ztg ." Während der Beratung
einer Petition des Frauenvereins „ Reform "

richtet Abgeordneter Bisantz an den Vorsitzenden
Me Frage , ob es erlaubt sei , in offe'üer
Sitzung am Tische der Abgeordneten Butter -
Lrod zu essen . (Bezieht sich aus den Abge¬
ordneten v . Bülow , welcher gerade ißt .) Vi¬
zepräsident Langerfeld : Es seien für diesen
Fall keine Geschäftsordnungsbestimmungen vor¬
handen . (Abg . v . Bülow ißt denn auch
weiter .) Abg . B .isantz meint , dann sei er
auch berechtigt , sich ein Frühstück aus der
Wirtschaft holen zu lassen .

— ( Ein kostbares Buch . ) Aus
New -I) ork wird berichtet : Auf der gestrigen
Auktion der Brayton Jves ' schcn Bibliothek
kam auch eine Guttenberg - Bibel zur Verstei¬
gerung .. Dieselbe besteht aus 2 Bänden ,
welche das Jahr 1450 oder 1455 tragen .
Heber das richtige Jahr herrscht Ungewißheit .
In Amerika besitzt nur die Lennox -Bibliothek

-ein Exemplar dieser Bibelausgabe . Das Werk
brachte 14 800 Dollar ein .

— In Mount Etna , im nordameri¬
kanischen Staate Indiana , hat eine Schar
streitlustiger Weiber , mit Knütteln und Beilen

ausgerüstet , eine Bierwirtschaft angegriffen und
demoliert . Nach Verübung dieser Heldenthat
gaben sie die Erklärung ab , daß das gleiche
Schicksal allen anderen in dem Orte befind¬
lichen Wirtschaften bevorstände , falls diese
nicht schleunigst geschlossen würden .

— (Ein Verehrer der Patti .)
Lehrer : „ Wie schreiben Sie Antipathie ? " —
Schüler : „ An die Patti schreibe ich : Hochver¬
ehrte , angebetete Sängerin !"

( Unliebsamer Druckfehler .) Em¬
pfehle meine vorzüglichen , in Bordeaux per¬
sönlich getauften Rotweine .

Die Bedeutung eines gesunden
Btutes für den menschlichen Körper wird
beim Publikum noch ganz gewaltig unter¬
schützt . Man begreift nicht , daß eine sehr'
große Anzahl Leiden durch schlechtes, nicht ge¬
hörig zusammengesetztes Blut hervorgerufen
werden . Diejenigen , welche über Blutarmut ,
Blutandrang , (Blutwallungen ), Herzklopfen ,
Schwindelanfälle , Funkcnsehen , Bleichsucht ,
Hautausschlag rc . zu klagen haben , sollten da¬
für sorgen , durch eine geregelte Verdauung
und Ernährung das Blut zu kräftigen . In
solchen Fällen leisten bekanntlich die Apotheker

. Richard Brandt 's Schweizerpillen , welche in
den Apotheken ü. Schachtel 1 Mk . erhältlich
sind , sehr schätzbare Dienste und werden be¬
sonders auch von den Frauen wegen ihrer an¬
genehmen Wirkung allen anderen Mitteln vor¬
gezogen . Man verlange aber stets unter be¬

sonderer Beachtung des Vornamens Apotheker ,
Richard Brandt 's Schweizerpillen . Halts
man daran fest, daß jede ächte Schachtel alK
Etikette ein weißes Kreuz in . rotem Feld hak
und die Bezeichnung Apotheker Richard
Brandt 's Schweizerpillen trägt . Alle anders
aussehenden Schachteln sind zurückzuweisen .

Bestellungen
auf die „ Wildbader Chronik " samt
„ Jllustr. Uuterhaltuugsblatt" für das
bevorstehende

II . (Juarlral
werden täglich von der Expedition , sowie
von allen Postanstalten und Postboten
entgegen genommen .

Der Abonnementspreis beträgt viertel¬
jährlich 1 Mk . 10 ; monatlich 40 Pfg ;
im Bezirk 1 Mk . 25 Pfg .

Inserate haben bei der allgemeinen
Verbreitung des Blattes in hiesiger Stadt
und Umgebung besten Erfolg .

_ Die Redaktio n.
kuxkill , Aollveaulös unä isebev -

reinw .nadelf .ca . 140em . br . s M 1 95Ps .p . IA .
bis 5 75 versenden in einzelnen Metern direkt

sedes beliebige Quantum
Buxkin - Fabrik - DspSt L , v «». ,
« M . Mager aller Qualitä¬

ten umgehend franko .

Amtliche uud Privat -Anzeigen
Nachstehende zwei oberamtliche Bekannt¬

machungen werden hiemit zur Nachachtung zur
öffentlichen Kenntnis gebracht .

Den 19 . März 1891 . Stadtschultheißenamt .
M ä h n e r .

Neuenbürg .

Aufforderung
an die Reservisten , Landwehriniinner , Er -
satzrcscrvisten und an die ansgrbildktcn
Llindstnrmpflichtigen des zweiten Aufgebots .

Unter Bezugnahme auf die HZ 118 , Ziff .
Z , 120 Ziff . 5 und 122 der deutschen Wehr -
ordnung (Regierungsblatt von 1889 S . 5 )
werden diejenigen Reservisten , Landwehrmänncr ,
Ersatzreservisten und ausgebilveten Landsturm -
pflichtigen des zweiten Aufgebots , welche auf
Zurückstellung hinter die letzten Jahresklassen
ihrer Waffe oder Dienstkategorie wegen häus¬
licher oder gewerblicher Verhältnisse Anspruch
machen , aufgefordert , ihre Gesuche innerhalb
10 Tagen , spätestens ; aber vor dem Muster¬
ungstermin bei dem Örtsvorsteher ihres dau¬
ernden Aufenthaltsorts anzubringen .

Wegen der Behandlung derselben werden
die Ortsvorsteher auf die Vorschrift des Hfl 23
per Wehrordnung und die Verfügung , der
Ministerien des Innern und des Kriegswesens ,
betr . das Verfahren - bei Reklamationen und
Klassifikationsgesuchen vom 8 . April 1-878 -
Zjff . 111. . (AnUsülatt , des K - Ministeriums

-des Innern von 1876 S . 120ff .) hingewiejen .
Den 5 . März , 1891 . K. Oberamt .

Hofmanu

Neuenbürg .

Auff orverurrg
Pir Alltmtißiiug der Gesnchr um ZvrSS?
stkllllng von dcr Aushebung wegen häus¬

licher Berhiiltnisie.
Diejenigen , welche Ansprüche auf Zurück¬

stellung Militärpflichtiger wegen häuslicher Ver¬

hältnisse aus den in der deutschen Wehrord¬
nung H 32 Ziff . 2 lit . a bis s aufgeführten
Gründen (Reklamationen erheben wollen , wer¬
den aufgefordert , dieselben womöglich so zeitig
geltend zu machen , daß sie noch vor Zusam¬
mentritt der zur Entscheidung darüber beru¬
fenen Ersatzkommission vollständig erörtert wer¬
den können .

Die Ortsvorsteher haben derartige Gesuche,
welche bei ihnen schriftlich eingereicht oder münd¬
lich zur Protokoll gegeben werden können , ge¬
nau nach den Vorschriften der Ministerien des
Innern und des Kriegswesens , betr . das Ver¬
fahren bei Reklamationen und Klassisikations -
gesuchen vom 8 April 1876 Ziff . 1 lit .
Amtsblatt des K . Ministeriums des Innern
von 1876 S 114 ff. zu behandeln .

Formulare werden vom Oberamt abgegeben .
Es wird ausdrücklich daraus hingcwiescn ,

daß v rspätet gebrachte G . suche nicht berück¬
sichtigt werden I

Len 5 . März 1891 . s
König ! . Oberamt

Hofmanu .
W i l d b a d .

Mckanntmachung.
Am Dienstags den 24 . März d. I . ,

nachmittags 6 Uhr
werden bei dem alten Gvitesacker :

4 Vttkk KkvtzyVtz mit 0,5 FM.
für -Handwerker geeignet , unV 2 Metev
gemischte RriHHrügel im Auf¬

streich verkauft.
Stadtpst -gp.

W i l d b a d.

Dekanntmachung .
Am Dienstag den 24 . März d . I . ,

vormittags llsts Uhr
wird auf dem hiesigen Rathause das Brechen ,

Beiführen , Setzen u. Zerkleinern
von 20 cbm . harter Sandsteine auf die alte
Staatsstraße bei der Kälbermühle im öffent¬
lichen Abstreich vergeben .

Akkordsliebhaber sind hiezu eingeladen .

Stadtpflege .
W i l d b a d .

Aufforderung .
Die Steuern aus Grund - Gebäude - und

Gewerbe - Kapital - Renten - Dienst , und Be¬
rufseinkommen , pro 1 . April 1890/91 sind
bis 31 März d . J . zur Zahlung verfallen .

Die Restanten werden aufgefordert , im
Laufe dieses Monats ihre Schuldigkeit zu ent¬
richten , nach Ablauf dieser Feist müßte das
Mahnverfahren eingeleitet werden .

Stadtpflege .
Formulare

Lehr -Merträge
sind vorrätig in der Buchdruckerei von

Hrvr

Mutter
—. ^ eistaut Erfahr»»- , , » ft -» ich»''

^
^tig e« ist, daß gleichdir erste» « Ulriche» .

> ll «« chtfri» brachtet » od bekämpft « er-
s den. Sehr oft wird durch , rechtzeitige» Tin-

l greifen rin« ernstere , Erkrankung vorgr-
- b« tzt. Do - die- kleine Schrift,Mt « Rat "

^gerade für solche Fälle erprodtt AuleitunM
. gibt, so sollt«, sich - jede Hausfrau dieselbe

von RichtersBerlags -Anstalt io Leipzig,
kommen lasten . TS genügt eine .

^

Postkarte . Die Zusendung
erfolgt gratis und

franko .
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enrpffsblt köüieb :
LIsidSi -stiOÜ

'
s IQ rsiolis ^ Si - ^ .QS ^ alil :

Lortierenstoffe , Lancktüober , Lertige 8obür2 «n,
Leit -Vorlagen , lisobtüober » Drioottalllen ,
Lopbkr-Vorlagen , 8ervietten , Oorsstte ,
Disob -Depplobe , Oeinvunck , LorsettsobonSr ,
Xonrrnoäeckeolren, Lettbarobent , seickene lüotier ,
vollen « Lettckeoken, vrllob . OaobeneL ,
Oänterstoffe , Letttvckern, Dasobentüober ,
Oinoleunr , Llsnrn , Oravatten ,
Narguisenärlll , Oaniasl , Lerrenlrragen ,
Nobelstoffe , Ligne , Vorbangbalter
Ronleanxstoffe , Lretone , Xinäerlfftteloben ,

^ IVLobs - öe Oeäertuebe . Lobürrenstoffs . Lsttübervürte vto .

Ssv ^ srlsS - VsrSi « .
'WlIÄIsaä .

Am Samstag den 21 . März d. I ., abends 8 Uhr, im Gasth . z . „ Sonne "

Vortrag
des Herrn Reallehrer Fein über „ W ^ mit Demonstration der von
der K . Zentralstelle für Gewerbe und Handel hiezu überlassenen Apparate , wozu auch
Nichtmitalieder freundlichst einaeladen werden.

Der Vorstand .

^ ^ t' slss wüt - ttsmbsi -Aisokss

K^ /luek - L kue ^ kin -^ -

llsus . 2,V6 l*83 l1u1-
ssadrik-vepol

äeuigolier, feanröa .
unä engl , fsbeikate .

Ü0u8tei' unä Waanen
naeb allen Kegenüen

franko .
HrößLe Auswahl

in schwarzen Huchen , Satins ,
Kroisees , Wuckskins , KHevrots .
Sarnrngarnftoffen , for st grauen
Huchen , Jeuerwekrtuchen , Liv
reetuchen von den billigsten bis hoch¬

feinsten Qualitäten .

Versandt eines reichhaltigen
Wüste r -Sortirnents

in Anzug - , Kosen - und Weber -
zieber - Stoffen für Stadt - und
Landlrund schaff an Jedermann .

Aechte Strumpftricots
in schwarz und blau , mit dem Kraft¬
messer geprobt zu Weithosen .

Lieferung jed . belieb Maße
zu Jabrikpreisen , franko unter

Garantie für mustergetreue Ware .

Schwarze Cachemires
in vorzüglichen Qualitäten zu außeror

dentlich billigen Preisen .

An Sonn und Feiertagen
Kein Hlersandff ^ "

300 Muster
. . von ^i! 1 .2Ö. an bis ^ 15 per IN

Für M . 1.80 . ,M .Z.10 ,M . L 80
kt « ff in modernen Streifen , Carreaux u
Farben , hinreichend zu einer Herrenhose

Für M . 5 40 bis M . 15
Cheviots und Kammgarn in hochfeinen
Dessins , hinreichend zu einem Beinkleid.

Für M . 3 .90,M .5 . 55,M . 7 . 50
Stoff zu einem vollkommenen Strapazier -
Anzug in einfarbig , gestreift u . karriert .

Für 6 M - , 9 M . , 1L M . .
Zwirn - Buckskins u . Velours zu einem
Anzug in einfarbig , gestreift u . karriert .

Für 15 M . bis 45 M .
Kammgarn u . Cheviots in den modernsten
Dessins und Farben zu einem eleganten

Promenade -Anzug.

Für M . 6 80 , M . 9 - , M . 10
Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher in
jeder denkbaren Farbe und zu jeher

Jahreszeit tragbar .

Regenmäntel-L Iaqnet -Stoffe
in reichhaltigem Sorimeut und

. allen Preislagen .

^ mi > I^ uclolpk s . stlsrkt ^
8vI»VLd . KMÜIlä (ViiittembZ .)

W i l d b a d.

Fahrnis -Versteigerung.
In der Verlafsenschaftssache der Ludwig

Albrecht Nolhfnß , Glasers Witwe hier
kommt

am Montag den 23 . März 1891
von vormittags 8 >/z Uhr an

in der Wohnung der Verstorbe¬
nen die hinterlassene Fahrnis,
gegen Barzahlung im öffentlichen

ßAufstrrich zum Verkauf u . zwarr
Frauenkleider, Betten, Leinwand , Küchen¬
geschirr , Schreinwerk, worunter 1 Sekre¬
tär ; allerlei Hausrat , ca . 12 Ztr. Herr
und Oehmd.

Den 14. März 1891 .
K. Amtsnotariat.

Ass. Schaible .

Revier Wildbad .
Nachtrag zu dein

Arennholz - Werkauf.
Am Dienstag den 24 . März

vormittags 11 ' /s Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus Distrikt
II . Eiberg Abt . 110 Vordere Wanne kommen
weiter zum- Verkauf :

65 Rm . buchene Scheiter, 132 Rm. dto.
Ausschuß- Scheiter und Prügel , 9 Rm.
Anbruch und Abfallholz und 39 Rm .
buchene Reisprügel .

Stuttgarter
lourniorlisnälung

Ecke Olga - u . Uhlandstr . I . Ehhinger .

Das älteste »ud größte

Bettfedern -Lager
William Lübeck in Altona
versendet zollfrei gegen Nachnahm

(nicht unter 10 Pfd ) gute neue
Bettfedern für « « Psg . das Pfd.
vorzüglich gute Sorte ^ 1 . 25 „ „
Prima Halbdannen nur ^ l .60 . u . ^ 2
reiner Flaum nur .^l2 .50 . u . .L3
Bei Abnahme v . 50 Pfd . 5° /o Rabatt

Umtausch bereitwilligst.
Jertige Metten (Oberbett , Unterbett
und 2 Kissen ) prima Jnlettstoff auf's

Beste gefüllt
einschläfig 20, 25 . 30 und 40 . E'
zweischläfrig 30, -t5 und 50 ^

Eine wahre Erleichterung bringen
bei Verstopfung nur die

Zacharias -Pillen
Promtestes Abführmittel von milder
Wirkung .

' >4 el » vilei 8vl »« i- ke
8v8t » u «> tvilv

In den nächsten Tagen trifft 1 Waggon
gute :

hier ein und nimmt Bestellungen hierauf ent-

Al 'berL Krcruß.
Redaktion. Druck urd Verlag von Chr . Lildbrett in W' ldbad.
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